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Verlegeanleitung

Tipps und Tricks zur einfachen  
 Verlegung mit Linoleum

Forbo Flooring Systems gehört zur Forbo-Gruppe, 
die weltweit zu den führenden Anbietern von 
Bodenbelags-, Klebstoff- und Transport-Systemen 
zählt, und bietet Bodenbeläge für den Objekt- und 
Handelsbereich. Hochwertige Linoleum-, Vinyl- und 
Textilböden sowie Sauberlaufprodukte verbinden 
Funktionalität mit Design und halten umfassende 
Bodenbelagslösungen bereit.

Diese Broschüre wurde Ihnen überreicht von Ihrem Forbo Linoleum-Kompetenzpartner:

Intarsien
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zum Übertragen des
Wandverlaufs.

zum Beschneiden der
Werkskanten.

zum Anwalzen
der Nähte und 
Randbereiche.

Handwalze

WandschmiegeForbo-Trimmer

zum Anwalzen der Bahnen.
Die Walze sollte 50 - 70 kg
schwer sein.

Linoleumwalze

Forbo verwendet Holzmehl aus kontrolliertem Anbau 

statt Korkmehl: für lebenslange Farbbeständigkeit und 

garantierte Lichtechtheit.

Forbo schlichtet das Trägermaterial Jute: für perfekte 

Optik und bessere mechanische Beständigkeit.

Forbo Linoleum ist durchweg mit Topshield  

Oberflächenschutz ausgestattet: für geringe Pflegekosten 

und hohe Lebensdauer.

Forbo hat den multicolorierten Schmelzdraht erfunden:  

für nahezu unsichtbare Nähte. 

Forbo Linoleum ist als einziges im Markt mit dem Nature-

plus-Qualitätssiegel und dem Blauen Engel ausgezeichnet: 

für Sicherheit bei der Auswahl ökologischer Bau- und 

Wohnprodukte.

 

Forbo Linoleum 

immer die richtige Wahl

zum Anreißen und
Schneiden der Bahnen.

zum Erstellen 
der Naht.

für den Klebstoffauftrag
(Zahnleiste TKB B1).

Zahnspachtel

Anreißer

Hakenklinge/Trapezklinge

Werkzeug

zum Anzeichnen 
langer Geraden.

Schlagschnur

zum Anreißen und  
Aushobeln von Kreisen.

Wolf Kreisschneider

zum Anreißen verschiedener Formen.

Forbo Schablonenwerkzeug
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Filigrane Intarsien

Intarsie entlang der Schablone 
mit der Trapezklinge anreißen...

Häufig bleibt das Klebeband auf 
dem Boden haften. Wichtig: Intarsie 
und Klebeband entfernen!

Die Intarsie mit der Hakenklinge 
entlang der angerissenen Naht 
aus der Bahn schneiden.

...und anschließend mit der 
Hakenklinge unterschneiden.

Umrisse der Intarsie mit der Trapezklinge 
auf die Bahn übertragen.

Der Unterschnitt muss 
nun entgegen der 
Intarsie verlaufen.

Intarsie in die lose Bahn 
einlegen.

Durch das Abziehen des  
Überschusses kann man sehen, 
ob überall angerissen wurde.Intarsie mit doppelseitigem 

Klebeband fixieren und zum 
Schutz des Belages etwas 
unterlegen.

Der Unterschnitt muss  
zur Intarsie verlaufen.

Das Klebeband sollte 
über die Intarsie hin­
ausragen.

Intarsie an der vorher einge­
messenen und markierten Stelle 
mit doppelseitigem Klebeband 
fixieren.

Das Messer muss hierbei 
gerade gehalten werden, 
kein Unterschneiden!

Zunächst das über­
schüssige Klebeband 
entfernen.

Verlegung innerhalb einer Bahn
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Mit rückstandsfreiem Klebeband 
fixieren, damit sie beim Umschla­
gen nicht herausfallen kann.

Die Bahn mit Intarsie 
zurückschlagen und ...

... den Untergrund sowie die  
Belagsrückseite gründlich absaugen.

Klebstoff gleichmäßig auftragen 
und ... 

... die Bahn gemeinsam mit der 
Intarsie ins nasse Klebstoffbett 
einlegen.

Normspachtel 
mit Zahnleiste  
TKB B1 benutzen.

Anschließend noch  
einmal mit der Handwalze 
nachdrücken.

Die Fläche nun anwalzen ...

 ... und das Klebeband 
vorsichtig abziehen.

Die Nahtbereiche mit 
der Handwalze nach­
walzen.

Überschüsse im Nahtbereich  
ggf. mit der Trapezklinge 
nacharbeiten.

Verlegebeispiel
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Die Intarsie gemäß Bau­
zeichnung einmessen und 
aufzeichnen.

Intarsie mit dem entsprechenden 
Hilfswerkzeug (hier Kreisschneider) 
anreißen ...

Die Bahn(en) zunächst 
über die Intarsie auslegen.

Normspachtel mit Zahnleiste 
TKB B1 benutzen.

... und anschließend mit der 
Hakenklinge unterschneiden.

Der Unterschnitt muss  
immer zur Intarsie 

erfolgen.

Die Intarsie an die bereits ange­
zeichnete Position schieben und 
Klebstoffkante anzeichnen.

Nach Absaugen des Bodens 
Klebstoff vollflächig und ein 
wenig über die Markierung 
hinaus auftragen.

Intarsie entsprechend der Markierung 
gründlich einwalken ...

Überschüssigen Klebstoff an den 
Randbereichen sofort entfernen, 
um spätere Höhenunterschiede 
zu vermeiden.

... und anschließend gut anwalzen.

Vor dem Verkleben die Bahnen 
zurückschlagen und den Untergrund 
sowie die Belagsrückseite gründlich 
absaugen.

Großflächige Intarsien
Verlegung über den Nahtbereich
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... dann schräg entlang der 
angerissenen Linie schneiden.

Die Außenkante der Intarsie 
abtasten und innerhalb dieser 
grob zuschneiden.

Der Unterschnitt muss 
entgegen der Intarsie 
verlaufen.

Die Nahtbereiche mit der 
Handwalze gut anreiben.

Eventuelle Überstände im Naht­
bereich ggf. mit der Trapezklinge 
nachziehen und nochmals mit 
der Handwalze nachwalzen.

Mit der Hakenklinge 
entlang der angerissenen 
Intarsie unterschneiden.

Auf zur perfekten Nahtkante: Zuerst 
0,5 mm Luftschnitt mit dem Anreißer 
übertragen, ...

Klebstoff gleichmäßig bis dicht 
an die Intarsie auftragen.

Normspachtel mit Zahn­
leiste TKB B1 benutzen.

Jetzt die zugeschnittene(n) 
Bahn(en) ins Klebstoffbett ein­
legen und gründlich anwalzen.

Zum Anreißen der Intarsie den 
Anreißer zunächst an einem Rest­
stück auf „Dicht“ einstellen.

Mit dem Nahtanreißer die Intarsie 
auf die Bahn übertragen.

Anreißen auf „Dicht“.

Verlegebeispiel


